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   2   Andacht 
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Nanu, die spinnen wohl bei der Kirche, 
mögen Sie gedacht haben, als Sie diesen 
Gemeindebrief in Ihrem Postkasten fan-
den! Reichlich spät für ein solches Titel-
bild! Der Engel an der Kirchentür war 
wirklich schön; aber Weihnachten ist 
doch nun vorbei. 
Doch, wir haben uns etwas dabei gedacht. 
Zumal wir uns gefreut haben über das 
warme Licht des großen neuen Weih-
nachtssterns in der Kirche, das uns in den 
vergangenen Wochen begleitet hat. Wir 
haben damit eine Idee, die noch im vorhe-
rigen Kirchenvorstand entstanden war, in 
die Tat umgesetzt.  
Hier soll das Bild nun aufmerksam ma-
chen und zum Weiterdenken einladen. 
Das Licht, das uns zu Weihnachten aufge-
gangen ist, es möchte in uns weiterstrah-
len und uns Orientierung geben in dem 
noch jungen neuen Jahr.   
Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir 
Finsternis sei. (Lk.11,35) Das ist der Mo-
natsspruch für Februar. Er erinnert mich 
an Heiligabend, an unser Weihnachtsspiel 
mit der KinderKirche. „Passt gut auf, dass 
eure Kerzen nicht ausgehen und dass 
nichts damit passiert“, das habe ich ge-
dacht, als die kleinen Akteure am Ende 
die schönen Weihnachtskerzen in der 
Hand hielten. Es war schön zu sehen, wie 
achtsam die Kinder mit ihrem Licht um-
gingen. 
„Pass gut auf, dass das Licht nicht aus-
geht!“, das nehmen wir mit als mahnen-
den Zuspruch auf den Weg in das neue 

Jahr. Vielleicht 
ist da noch Man-
ches verborgen, 
was es bringt an 
Veränderungen. 
Nicht alles lässt 
sich vorausschau-
end planen. Viel-
leicht sind da 
noch Reste des Vergangenen, die uns als 
Last auf der Seele liegen. 
Bei der Taufe zünden wir als ein schönes 
Zeichen der Erinnerung jedem Kind ein 
Licht an. Ein Symbol dafür, dass jeder 
und jedem die grenzenlose Liebe Gottes 
als Licht ins Herz gelegt ist.  
Die Taufkerze, der Stern – wir nehmen 
ihren Schein mit und sehen darin Licht-
punkte des Glaubens in unserem Alltag. 
Was wie ein dunkler Schatten über dem 
Leben liegt, darf dadurch seine Bedro-
hung verlieren.  
Dann wird dieses Licht der Liebe Gottes 
auch Leuchtkraft für andere haben, wenn 
es durch uns auf die Menschen um uns 
herum ausstrahlt: durch ein gutes Wort, 
etwas Zeit zum Zuhören, eine kleine Hilfe 
oder auch nur ein freundliches offenes 
Lächeln. So wird unsere Welt im Kleinen 
schon ein Stückweit freundlicher und 
heller. 
 

Mit den besten Wünschen für das begon-
nene Jahr grüße ich Sie und euch an die-
ser Stelle ein letztes Mal ganz herzlich! 

 

Ulrich Marahrens  

Liebe Leserin, lieber Leser! 

 



3  Aktuelles 

so heißt es in einem alten Lied aus Wien, 
dessen Melodie mir gerade wie ein Ohr-
wurm nicht aus dem Kopf gehen will. 
Denn immer spürbarer wird es ernst: Die 
Grenze zum Ruhestand ist erreicht, und 
es gilt Abschied zu nehmen. 
Das fühlt sich anders an als die früheren 
Abschiede aus den Gemeinden, in denen 
ich als Pastor gelebt und gearbeitet habe. 
Immerhin waren es vier Stationen mit 
vielfältigen Erfahrungen: von Aurich-
Oldendorf in Ostfriesland über Brinkum 
im unmittelbaren Umland Bremens und 
Altenwalde an der Elbmündung bis hier-
her nach Hambergen führte mich der 
berufliche Weg mit meiner Frau und mei-
nen Kindern. 
Überall habe ich nach jeweils rund einem 
Jahrzehnt Servus gesagt – hier in Nord-
deutschland sagen wir allerdings eher 
Tschüss. Jedes Mal galt es Abschied zu 
nehmen von Menschen und sich bekannt 
zu machen mit neuen Aufgaben und Ar-
beitsschwerpunkten. Jedes Mal galt es, 
sich in einem anderen Umfeld zu orien-
tieren und mit anderen Menschen ein 
Stück weit vertraut zu werden; mit ande-
ren Worten, in dem neuen beruflichen 
Wirkungskreis anzukommen. 
Ich bin meiner Frau und unseren Kindern 
dankbar, dass sie sich jedes Mal darauf 
eingelassen haben und mit mir in den 
verschiedenen Gemeinden  jeweils eine 
Zeitlang heimisch geworden sind. 
Nach 8 ¾ Jahren hier in Hambergen er-

„Sag beim Abschied leise Servus…..“ 
reiche ich nun die sogenannte dritte Le-
bensphase. Diese Grenze zu überschrei-
ten, ist nicht weniger spannend als die 
bisherigen Wechsel der beruflichen Stati-
onen. Lieb und vertraut gewordene Ge-
wohnheiten und Tätigkeiten fallen eben-
so weg wie auch belastende Aufgaben 
des pastoralen Alltags.  
Wenn ich daran denke, spüre ich einer-
seits Erleichterung, zugleich aber weiß 
ich auch, dass ich mich erst noch an ein 
Leben im Ruhestande werde gewöhnen 
müssen. Vor allem freue ich mich darauf, 
mit meiner Frau mich nun in Osterholz-
Scharmbeck neu einrichten zu können in 
der Umgebung, in der wir uns auch ge-
funden haben und früher heimisch gewe-
sen sind. 
Wie es in mir klingt, wenn ich im März 
nun endgültig den Hambergern und dem 
Dienst als Pastor Servus sage, kann ich 
wohl erst hinterher sagen. Auf jeden Fall 
eine Melodie, in der große Dankbarkeit 
für alles gute Miteinander mitschwingt, 
für alle Akzeptanz, die ich erfahren durf-
te, wie auch die Bitte um Nachsicht für 
Versäumnisse und Fehler meinerseits! 
Übrigens, wenn wir uns dann im Ruhe-
stand gelegentlich mal hier in der Gegend 
wieder begegnen, werde ich nach dem 
„Tschüss“ jetzt gerne freundlich grüßen 
wie in meiner Anfangszeit in Ostfriesland 
mit „Mojn“, das heißt „Alles Gute“. 

 

Ihr und euer Ulrich Marahrens  

Fast neun Jahre war Ulrich Marahrens Pastor in Hambergen. Nun heißt es Abschied  
nehmen von Ulrich - wie viele kleine und große Kirchenmenschen ihn nennen durf-
ten. Am Sonntag, 10. März, 15 Uhr, werden Abschiedsgottesdienst und anschlie-
ßender Empfang im Gemeindehaus stattfinden. 
Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen               Der Kirchenvorstand 
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13. Februar bis 31. März 2013 
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7  Kindergarten Hambergen 

Dieser Satz passt im wahrsten Sinne des Wortes, 
wenn man auf das vergangene Jahr zurückblickt. 
Viele Veränderungen, viel Neues, viele Ereignisse 
haben uns begleitet. Doch schon jetzt stehen wir in 
den „Startlöchern“, um mit den Arche-Kindern ins 
Jahr 2013 zu starten. 
 

Die Schulkinderprojekte werden bald viele Planun-
gen, Aktionen und viel Spannendes mit sich bringen. 

Auch das Projekt „Kindergarten  Plus“ steht für die 
4-5 Jährigen kurz vor dem Beginn. Die Werkstät-
ten für die jüngeren Kinder werden wieder fest in 
den Wochenplan integriert, und die Musikschule 
haben wir seit Anfang Dezember alle 14 Tage im 
Haus. 
Neben diesen kontinuierlich stattfindenden Projek-
ten haben wir auch schon einige andere Termine 
im Terminkalender stehen. 
Ende Januar beteiligt sich der Kindergarten an der 
Gestaltung des Tauferinnerungsgottesdienstes. 
Am Rosenmontag lassen wir es uns nicht nehmen, wieder in verschiedene Kostüme und 
Rollen zu schlüpfen. Fasching ist jedes Jahr ein fester Bestandteil unserer Jahrespla-
nung. Und auch unsere alljährliche 3tägige Reise an die Nordsee darf natürlich nicht 
fehlen. Wenn es nach einigen Kindern geht, würden sie am liebsten schon morgen mit 
uns los fahren ;) 

Viele andere Planungen, Ideen, Aktionen usw. 
ergeben sich in unseren Team- und Dienstbespre-
chungen – wichtig ist uns dabei, die Kinder und 
deren Bedürfnisse im Blick zu haben. Aus unse-
ren Beobachtungen entstehen die Ideen.  
 

So hält das Jahr 2013 noch einige Überraschun-
gen für uns bereit, die wir noch nicht alle nennen 
können und wollen. Aber wie auf den Bildern der 
Kinder deutlich zu erkennen ist, haben sie schon 

einige Ideen, wie sie sich die Aktionen und Projekte bei uns vorstellen ☺ 
 

Winterliche Grüße aus der Arche! 
 

Und ging's auch drüber oder drunter,  
wir bleiben unverzagt und munter ... 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Unsere zukünftigen SchulanfängerInnen  
besuchten im November 2012 das 
Bauernhof-Klassenzimmer *  beim 
Milchbauern Kück in Gnarrenburg. 
Kinder berichten: 
„Mit drei Taxis sind wir zum Bauernhof 
gefahren“, erzählt Nicola. 
„Zwei Frauen haben uns gezeigt, wo wir 
unsere Rücksäcke hinlegen können. 
Dann haben wir einen Kreis gemacht und 
guten Morgen gesagt und danach haben 
wir zwei Gruppen gemacht, und ich bin 
mit der ersten Gruppe in den Stall gegan-
gen. Da haben wir uns die Kühe ange-
guckt und das kleine Kälbchen. Das war 
erst einen Tag alt. Auf der anderen Seite 
waren die Kühe, die auch bald  Mamas 
werden“ erzählt Luca 
„Im anderen Stall waren die großen Kühe 
und die Rinder. Das sind die Kühe, die 
auch noch Kinder sind,“ ergänzt Nicola. 
„Wir haben den Kühen auch was zu Fres-
sen gegeben. Mit so einer Schaufel hab  ́
ich das Heu ganz dicht an die Kühe ran-
geschoben“, erinnert sich Benjamin. 
Marlon erzählt: „Mit der zweiten Gruppe 
sind wir erst über den Hof gegangen. 
Da war auch ein Kälbchen in seiner Hütte 
und da bleibt es drin bis es zwei Wochen 
alt ist. Das Kälbchen hat keine Flasche. 
Es trinkt aus einem Eimer mit einem 
Schnuller. Mit dem kann das Kälbchen 
trinken wie aus einer Nuckelflasche. 
Wenn es alt genug ist kommt es in den 
anderen Stall und kriegt ein Halsband um. 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, 
Schulstr. 9  -Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

Projekt „Bauernhof“ 

In dem Halsband ist was drin, und die 
Füttermaschine weiß dann wie viel das 
Kälbchen heute schon getrunken hat.“ 
„Dann haben wir draußen ein Spiel ge-
spielt, mit allen zusammen. Die Frauen 
hatten Handschuhe mit Wasser gefüllt. 
Der Handschuh war aus Gummi und 
dann haben sie in den Handschuh  mit 
einer Nadel Löcher rein gepiekst. Wir 
sollten mit dem Handschuh das Melken 
üben. Einer hat festgehalten und ich habe 
dann gemolken“ erzählt Luca weiter. 
„Im Haus konnte man dabei zugucken 
wie die Milch in die Flaschen gefüllt 
wird. Eine Frau hat das mit einer Maschi-
ne gemacht“ berichtet Pascal. 
„Nach dem Frühstück haben wir Kräuter-
butter gemacht. Wir haben Sahne ge-
schüttelt, die hat vorher auf der Heizung 
gestanden. Wir haben auch mit einem 
echten Messer geschnitten. Zum Trinken 
haben wir auch etwas gemacht mit Him-
beeren. Zum Schluss haben wir im Wald 
gespielt.“ 
Kinder und Erzieher hatten einen schö-
nen und erlebnisreichen Vormittag. 

Liebe Grüße aus dem  
Kindergarten Wallhöfen 

* Bauernhof-Klassenzimmer:  Milchhof Kück GbR in Gnarrenburg, Langenhausen 24. 
Projektleitung BAUER ; Förderverein BAUernhof Erlebniswelt (BAUER) e.V., BRV 



   10  Konfirmanden/Jugend 

Vom 26.06.-09.07. 2013 findet 
wieder das Sommerzeltlager in 
Offendorf für Jugendliche von 12-
15 Jahren statt. Das Zeltlager liegt 
in der Holsteinischen Schweiz, 
zwischen Lübeck und Travemünde. 
Die Teilnehmenden erwartet ein 
buntes Programm: Von Naturerleb-
nissen über Ausflüge, Rallyes, Dis-
co, Jugendgottesdienste – es ist für 
jeden etwas dabei. 
Veranstalter ist der Evangelische 
Kreisjugenddienst Osterholz-
Scharmbeck in Kooperation mit 
den Kirchenkreisen Wesermünde 
und Rotenburg. 
Die Kosten liegen zwischen 175,- 
und 222,- Euro. 
Weitere Informationen und Anmel-
dungen erhaltet ihr unter 
www.zeltlager-offendorf.net oder 
bei Diakonin Mary Pattke (Tel. 
04792/ 819642 bzw. E-Mail: ev-
jugend-ritterhude@gmx.de . 

Zeltlager Offendorf   . . . immer eine Reise wert! 

Im Eingang zum Hamberger Gemeinde-
haus steht ein großer Stift als  

Sammelbox  
für ausgediente Stifte. Es werden kaputte 
oder leere Stifte gesucht. 
Erlaubt sind: Füller, Tintenlöscher, Filz-
stifte, Fineliner, Eddings, Druckbleistifte 
und Korrekturmittel. 
Das Geld, das wir aus der Aktion bekom-
men, geht an die Jugendarbeit unserer 
Gemeinde. 
Sammelt alle mit! Wir freuen uns über 
jeden Stift! 

Diakonin U. Pralle-Häusser 

Stifte-Recycling 



11  Kirchenmusik  

 

  

 

 

 

 

 

Freundeskreis der Kirchenmusik 
Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. werden 

wollen (Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an  
Sabine Bernau  (1. Vorsitzende)  

Tel. 04793 931021 werktags von 19-21 Uhr. 

 



   12  Werbung 

 
 

Kümmerer-Angebot: Jung und Alt 
Die Kümmerer können Ihnen junge 

Menschen (Schüler der KGS in Hamber-
gen) vermitteln, die Ihnen für einen ge-

ringen Lohn zur Hand gehen.  
Wenden Sie sich bitte an:  
Kümmerin  Ruth Benecke,  
Tel. 04794 584 (ab 18 Uhr)    

-  weitere Ansprechpartner: s. S. 29 - 

 



13  Diakonie 

Im Oktober 2012 konnte unsere Station ein neues Büro in der Hamberger Ortsmitte - 
direkt neben der Kirche - beziehen. Wir haben dort etwas mehr Platz, und der helle 
Büroraum präsentiert sich moderner und sichtbarer für die Bürger. Wir erhoffen uns 
dort eine Intensivierung unserer Arbeit, und es ist geplant,  dort zukünftig für Interes-
senten, Patienten und Angehörige, eine Sprechstunde einzurichten.  
Näheres wird in Kürze noch genauer bekannt gegeben.  
 

Vlnr:  
Kartarzyna Koslowski, Margit Göttsche, Karin Thoms-Schanz, Ysabel Hülscher 
 

Insgesamt versorgen 9 Mitarbeiter in Hambergen und Umgebung kranke- und pflege-
bedürftige Menschen liebevoll und qualifiziert. Die Diakonischen Dienste betreiben 
noch Stationen in Osterholz-Scharmbeck, Schwanewede und Worpswede. In Hamber-
gen wird die Station unterstützt durch einen Beirat der Ev.-luth. Kirchengemeinde, 
dem wir an dieser Stelle unseren Dank übermitteln.   

Pflege mit Tradition  
- unsere Diakonie-Station Hambergen - 

 

Umzug der Station in die Wesermünder Straße 1 

Diakonische Dienste e.V. 
Marktweide 5 
28711 Osterholz-Scharmbeck 
Tel. 04791 – 986040 

Diakonie-Station Hambergen 
Wesermünder Str. 1 
28729 Hambergen 
Tel. 04793 – 8206 



   14  Senioren 

Risikofaktoren 

Demenz muss nicht unser Schicksal sein. 
Es gibt Risiken, die wir durchaus in der 
Hand haben, um die Erkrankung zu ver-
meiden. Die wichtigsten seien hier aufge-
zählt: 
- Eine ungesunde Lebensführung mit 
mangelndem Schlaf und falscher Ernäh-
rung - Eine pessimistische Lebenseinstel-
lung - ein unberechtigtes Selbstmitleid 
und ständiges Klagen - Bewegungsman-
gel und inaktives vor dem Fernseher- 
oder Computer-Hocken, Gefahr einer 
„digitalen Demenz“- Geistige Inaktivität, 
Mangel an Reizen und neuen Eindrücken 
für das Gehirn - Übergewicht mit allen 
Krankheitsfolgen wie Bluthochdruck 
- Suchtverhalten in allen Formen: Alko-
holismus-Rauchen - Medikamentenab-
hängigkeit - Ein unbehandelter Diabetes 
mellitus (Zuckerkrankheit) - Ein unbe-
handelter depressiver Schub, eine Depres-
sion - Unverträglichkeit von (zu vielen) 
Medikamenten, schweren Nebenwirkun-
gen von Medikamenten - Ungesunder, 
dauerhafter, oft selbst verschuldeter 
Stress - Herz- und Gefäßerkrankungen 
wie Arteriosklerose - Herzrhythmusstö-
rungen - Überstandene Schlaganfälle und 
Herzinfarkte - Multiple Sklerose - Infekti-
onen und Entzündungen des Gehirns - 
Gehirntumore - Aids - Vitaminmangel, 
vor allem an Folsäure, B1, B6, B12 
- Mangel an Enzymen und Botenstoffen 
wie Acetylcholin - Zu hohe Glyzerin- und 
Blutfettwerte (Cholesterin) 
Diese Liste der Risiken ist lang, aber 
nicht vollständig. 
Ich persönlich empfinde sie als Heraus-
forderung, in meiner bisherigen Lebens-
haltung einiges zu verändern, was sich bei 
gutem Willen und Überwindung der 

Trägheit ändern lässt. 
Vorbeugende Maßnahmen 

Ich gehöre nicht zu denen, die den Wert 
vorbeugender Maßnahmen leugnen. Ich 
nenne die wichtigsten Faktoren, die ne-
ben dem Ausschluss von Risiken vorbeu-
gend wirken: 
Gesunde, wache, bewusste, aktive und 
stress- und suchtfreie Lebensweise 
Tägliche Bewegung vom Spaziergang bis 
zum Krafttraining alle Sportarten vom 
Schwimmen bis zur Gymnastik - auch 
Joggen und Tanzen gehören dazu! „Sich 
regen bringt Segen!“ 
Begeisterung wirkt wie Dünger auf das 
Gehirn – also lassen Sie sich begeistern 
für Gartenarbeit oder Fußball, für Gesell-
schaftsspiele, für alles, was Ihr Leben 
spannend und abwechslungsreich macht. 
Geben Sie ihrer Kreativität Raum: Ma-
len, singen, dichten, handwerkeln Sie. In 
Gemeinschaft steigert sich das Vergnü-
gen. 
Lebenslanges Lernen ist eine Herausfor-
derung für unser Gehirn. Nutzen Sie die 
Angebote der Volkshochschule, lernen 
sie eine neue Sprache, trauen Sie sich an 
ein Musikinstrument, schreiben Sie ihre 
Biografie. Lesen sie viel. Jede schöpferi-
sche Tätigkeit erfreut ihr Gehirn. 
Suchen Sie nach einer sinnvollen Betäti-
gung. Soziales Engagement in Kirche 
und Gesellschaft und Verantwortung für 
andere als Leihopa, Leihoma, bei der 
Tafel, in Gruppen bewahrt Sie vor Ver-
einsamung, fördert ihre vorhandenen 
Gaben und Begabungen und erfüllt Ihr 
Leben. 
Glaube, Gottvertrauen und Gebet sind 
wirksame Kräfte, die die Selbstheilungs-
kräfte fördern und vor Erkrankung schüt-
zen.                Klaus Fitzner, Pastor i. R. 

Demenz:   Jeden kann es treffen  Teil 2 



15  Besondere Gottesdienste 

La France – ein Land von rund 62 Mio. 
elegant gekleideten, freiheitsliebenden 
Lebenskünstlerinnen und -künstlern, die 
ihr „vie en rose“ bei Akkordeonmusik 
unterm Eiffelturm genießen. Soweit das 
Klischee. Dass Frankreich allerdings sehr 
viel mehr ist als Paris, Haute Couture, 
Rotwein und Baguette, 
das wissen alle, die sich 
einmal näher mit unse-
rem Nachbarland befasst 
haben. Gelegenheiten 
dazu bieten seit der dt.-
frz. Aussöhnung nach 
1945 tausende von Städ-
te-, Kirchen- und Schul-
partnerschaften. Ge-
meinsam spielen beide 
Länder in der EU Vor-
reiterrollen, und Frank-
reich ist heute der wich-
tigste Markt für deut-
sche Produkte. Im Jahr 2013 kommt der 
Weltgebetstag (WGT) von Christinnen 
aus unserem Nachbarland, mit dem uns 
viel verbindet und wo es doch Neues zu 
entdecken gibt. Das Land, dessen Kirche 
sich einst stolz als „älteste Tochter Roms“ 
pries, gilt seit 1905 als Modell für einen 
laizistischen Staat. Sehnsüchtig blickt 
manche Frau aus anderen Ländern auf die 
Französinnen, die dank gut ausgebauter 
staatlicher Kinderbetreuung scheinbar 
mühelos Familie und Berufstätigkeit ver-
einbaren. Dennoch bleiben Frauen in 
Frankreich, die durchschnittlich 18 % 
weniger verdienen als die Männer, wirkli-
che Führungsposten in Politik und Wirt-
schaft oft verwehrt. Schwer haben es häu-
fig auch die Zugezogenen, meist aus den 
ehemaligen frz. Kolonien in Nord- und 
Westafrika stammend, von denen viele 

Weltgebetstag am 1. März 
am Rande der Großstädte leben. Ihr An-
teil an der Bevölkerung lag 2005 bei 8,1 
%. Geschätzte 200.000 bis 400.000 soge-
nannte Illegale leben in Frankreich. Spä-
testens seit in Paris zwei Kirchen von 
„sanspapiers“ (Menschen „ohne Papie-
re“) besetz t wurden, ist ihre Situation in 

der französischen Öffent-
lichkeit Thema. 
Was bedeutet es, Vertrautes 
zu verlassen und plötzlich 
„fremd“ zu sein?  
Diese Frage stellten sich 12 
Französinnen aus 6 christli-
chen Konfessionen. 
 
Der Gottesdienst zum 
WGT 2013, überschrieben 
mit dem Bibelzitat „Ich 
war fremd und ihr habt 

mich aufgenommen“ (Mt 

25,31-40),  gibt  in diesem 
Jahr den Frauen der Frauenhilfe  Lüb-
berstedt die Gelegenheit, uns die Anlie-
gen der Frauen aus dem Weltgebetstags-
land Frankreich lebendig und anschaulich 
darzustellen. 
Am ersten Freitag im März, 1.3.2013  
findet in der Cosmae und Damiani Kir-
che zu Hambergen der Weltgebetstags- 

Nachmittag für unsere Region Wallhö-

fen/Hambergen statt. 
Beginn 15 Uhr zum Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus in Hambergen, im An-
schluss folgen Informationen und Bilder 
im alten Gemeindesaal aus dem Land 
und danach folgt als Höhepunkt gegen 17 
Uhr der weltweit gemeinsam gefeierte 
Gottesdienst zum WGT 2013 in der Kir-
che! 
Herzlich willkommen! 

Uta Keller  

 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

3.2.2013 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  (Diakonin Pralle-Häusser) 
 

10.2.2013 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

17.2.2013 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  (Diakonin Pralle-Häusser) 
 

20.2.2013 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Marahrens) 
 

24.2.2013 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

1.3.2013 

17 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag (Frauenhilfe Lübberstedt) 
 

3.3.2013 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  mit Abendmahl 
(Diakonin Pralle-Häusser und Pastor Marahrens) 

 

10.3.2013 

15 Uhr Regionaler Familiengottesdienst zur Verabschiedung von Pastor Marahrens 

mit Kirchenchor und Posaunenchor 
(Pastor Marahrens mit Arche-Team/Superintendentin Rühlemann) 

 

17.3.2013 

18 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Starke) 
 

20.3.2013 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 
 

24.3.2013 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
 

28.3.2013 

19 Uhr Tischabendmahl (Pastor Marahrens) 
 

29.3.2013 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag  (Pastor Marahrens) 
 

31.3.2013 

6 Uhr Osternachtgottesdienst mit Taufen 
(Pastor Marahrens mit Posaunenchor); anschließend Osterfrühstück 

10 Uhr Ostergottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

1.4.2013 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum Ostermontag in Wallhöfen   (Pastor Starke) 
 

7.4.2013 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 
 

Passsionsandachten  s. Seite  22 

 

 

   



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 

3.2.2013 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

10.2.2013 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
 

17.2.2013 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
 

24.2.2013 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

1.3.2013 

17 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Hambergen 
 

3.3.2013 

10 Uhr  Familiengottesdienst (Pastor Starke mit KinderKirche) 
 

10.3.2013 

15 Uhr Regionaler Familiengottesdienst in Hambergen zur Verabschiedung von 
Pastor Marahrens (Pastor Marahrens mit Arche-Team/Superintendentin Rühlemann) 

 

17.3.2013 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Pastor Starke) 
 

24.3.2013 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

28.3.2013 

19 Uhr Tischabendmahl (Pastor Starke) 
 

29.3.2013 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag (Pastor Starke) 
 

31.3.2013 

5 Uhr Osternachtfeier (Pastor Starke/Prädikantin Schmidt); anschließend Osterfrühstück 
10 Uhr Ostergottesdienst (Pastor Starke mit Posaunenchor) 

 

1.4.2013 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum Ostermontag (Pastor Starke) 
 

7.4.2013 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen (Pastor Starke) 
 
 
 

Passionsandachten: 
 

Donnerstag, 21. Februar und  7. März 
Friedhofskapelle Vollersode  -  Beginn 18 Uhr 

 
 



   18  Werbung 

 

Herzlichen Dank  

allen Inserenten! 

Sie ermöglichen es, dass dieser 

Gemeindebrief  kostenlos an 

alle Haushalte in den Kirchen-

gemeinden Hambergen und  

Wallhöfen verteilt werden 

kann! 

 

 

 



19  Redewendungen 

 

Aus: 
„Wer suchet, der findet - 
Biblische Redewendungen 
neu entdeckt“ 
Belser Verlag, Stuttgart 



   20  aus Hambergen 

Mit großer Freude und allgemeiner Er-
leichterung hat der Kirchenvorstand 
Rückschau gehalten auf den letzt jährigen 
Weihnachtsmarkt. Eine große Zahl flei-
ßiger Helferinnen und Helfer hat sich 
wieder in den Dienst der guten Sache 
stellen lassen und sich bis an den Rand 
völliger Erschöpfung bei der Vorberei-
tung ebenso wie bei der Durchführung 
eingesetzt. 
  
Wenn es irgendwann einen Anlass gibt, 
sich selber stolz und anerkennend die 
Schultern zu klopfen, dann sollten das 
nun alle Beteiligten tun!! 
 

Angefangen von den namentlich be-
kanntgegebenen Spenderinnen und Spen-
dern für die Tombola bis hin zu den Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen, die an 
unseren Ständen, in der Küche, bei der 
Gewinnpräsentation und –ausgabe und 
nicht zuletzt in unserem Café im Ge-
meindehaus an beiden Tagen im Einsatz 
waren! Alle konnten sich freuen an dem 
guten Zuspruch, den unsere Angebote 
sowohl am Sonnabend wie am Sonntag 
gefunden haben.  
  

Aus dem Kirchenvorstand 

Das zeigt sich schließlich auch in dem 
finanziellen Umsatz, den sie alle erreicht 
haben, und der nur ganz wenig unter dem 
des Vorjahres landete: insgesamt knapp 
8300 €! 
 

Allein durch Kaffee- und Kuchenverkauf 
kamen gut 2600 € zusammen, und unter 
dem Strich blieb hier ein Reinerlös von 
beinahe 2300 €.  
Auch bei der Tombola bleiben nach dem 
Abzug der Kosten noch gut 2000 €. Gut 
1000 € brachte der Stand der Handar-
beitsgruppe in das Gesamtergebnis ein. 

Eine-Welt-Verkauf und Pharisäercafé im 
Kirchturm konnten jeweils einen Umsatz 
von gut 600 € bzw. 700 € erzielen. 
 

So konnten wir in der Januarsitzung nun 
von dem Reingewinn des Weihnachts-
marktes folgenden drei Projekten finan-
zielle Mittel zuschreiben: 
- Straßenkinder in Tansania 500 € 
(betreut von der Hambergerin Sandra  
Meyer) 
- Außenanlage der Krippe im Kindergar-
ten Arche 1000 € 
- Ersatz des alten Blockhauses hinter dem 
Gemeindehaus 2500 €. 



21  aus Hambergen 

Der Rest kommt in die Rücklage für an-
dere künftige Vorhaben der Kirchenge-
meinde vor Ort oder diakonische Projekte 
weltweit. 
Herzlichen Dank Ihnen und euch allen, 

die dazu beigetragen haben! 
 

Das Gelingen des Weihnachtsmarktes 
hängt allerdings nicht nur an dem Kas-
senstand, der sich verzeichnen lässt, son-
dern auch an dem gesamten Ambiente, 
mit dem die Besucherinnen und Besucher 
eingestimmt werden auf die Weihnachts-
zeit. Darum schließen wir in unseren 
Dank ausdrücklich auch den Posaunen-
chor, den Shantychor und das Akkorde-
onorchester „Viel Harmonie“ mit ein, die 
mit ihren Musikbeiträgen in der Kirche 
für Momente der Einkehr und der inneren 
Sammlung in all dem Trubel gesorgt ha-
ben! 
 

Neben dem Weihnachtsmarkt kann der 
Kirchenvorstand weitere finanzielle Mit-
tel schöpfen aus gelegentlichen Kollek-

ten in den Gottesdiensten sowie beson-
ders aus der jährlichen Bitte um den frei-
willigen Kirchenbeitrag.  
 

Diese Sammlung ergibt immer wieder die 
Möglichkeiten, besondere Vorhaben in 
Angriff zu nehmen, die aus den regelmä-
ßigen Zuweisungen der Landeskirche 
nicht finanziert werden könnten.  
 
Alle Einzahlerinnen und Einzahler haben 
zwar bereits einen Dankesbrief erhalten. 
Doch gerne möchten wir uns auf diesem 
Wege zum Beginn des neuen Jahres 
nochmals ganz herzlich bedanken bei 
allen, die sich daran beteiligt haben! Sie 
dürfen versichert sein: jeder Euro ist ein 
Zeichen Ihrer Verbundenheit mit Ihrer 
Gemeinde vor Ort und ein Ansporn für 
unsere Arbeit!  
 

Wir freuen uns sehr, aus der Sammlung 
im vergangenen Jahr den Gesamtbetrag 
von 6775 € (Stand Mitte Januar) in unse-
re weitere Finanzplanung einfließen las-
sen zu können! 
Ganz, ganz herzlichen Dank dafür! 
 
 

Es ist gut zu wissen und auf verschiedene 
Weise zu erfahren, dass Kirche nicht nur 
vor Ort lebendig ist. Finanziell wird sie 
mit getragen von all den Frauen und 
Männern, die sich als Kirchensteuer 

einen Prozentsatz ihrer Einkünfte einzie-
hen lassen. Das Geld wird unter anderem 
benötigt für die vielen unterschiedlichen 
kirchlichen Einrichtungen in unserem 
Land. Und ein Teil schließlich fließt auch 
zurück durch landeskirchliche Zuweisun-
gen in die eigene Kirchengemeinde.  
 
Deshalb sagen wir ebenfalls allen herz-
lich Dankeschön, die sich als Kirchen-
mitglieder zur Zahlung der Steuer veran-
lagen lassen! Fragen Sie gerne mal in der 
Landeskirche nach, wo und wie Ihr Geld 
Anwendung gefunden hat. Nutzen Sie die 
Informationsquellen die Sie im Internet 
finden unter  
www.landeskirche-hannovers.de 
 

Ulrich Marahrens, Pastor 
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Passionsandachten 

Auch in diesem Jahr führen wir die gute Tradition besonderer Gottesdienste in der  
Passionszeit weiter und laden wieder ein zu meditativ gestalteten Andachten in mehre-
ren Ortsteilen unserer Kirchengemeinde:  

in die Friedhofskapelle in Lübberstedt,  
in den Kindergarten „Sonnentau“ in Heißenbüttel  

und in die Moorkate in Ströhe. 
Die Andachten finden jeweils donnerstags (21.2. und 28.2.) statt: 
18 Uhr in Lübberstedt, 19 Uhr in Heißenbüttel,19.30 Uhr in Ströhe, 
Übrigens:  
Für Konfirmandinnen und Konfirmanden sind die Andachten eine gute Gelegenheit, 
auch einmal Gottesdienst in anderer Form erleben zu können.  

Geburtstagsfeier der Senioren 

Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde lädt herzlich ein zur Geburtstagsfeier  
am Mittwoch, 13. Februar um 15 Uhr, Gemeindehaus Hambergen.  

Eingeladen sind alle Senioren, die in den Monaten November - Januar ihren 70. oder 
höheren Geburtstag begangen haben.  Seien Sie herzlich willkommen!                                                            

Dank an den KV 

Der Kirchenvorstand Hambergen hatte beschlossen, einen Teil des Weihnachtsbasar-
Erlöses für die Arbeit mit Straßenkinder in Tansania zur Verfügung zu stellen. 
Die KV-Vorsitzende, Renate Heckelen, erreichte dafür folgender Dank: 



23  aus Wallhöfen 

Winterkirche mit neuem Gesicht 

  In den Monaten Januar  bis 
März feiern wir in Wallhöfen 
Gottesdienste im Rahmen der 
Winterkirche im Gemeinde-
raum. Das tun wir seit Jahren, 
und es gefällt allen Beteiligten 
gut. Es entsteht während des 
Gottesdienstes eine besonders 
dichte Atmosphäre in diesem 
Raum. 
 
Wir haben im vergangenen Jahr 
im KV unsere Ideen umsetzen 
können und nach langer Suche 
endlich auf dem Kirchentag in 
Dresden das Richtige gefunden, 
um auch dem Altarbereich einen stimmi-
gen Ausdruck für die Gottesdienstfeiern 
in dieser Kirchenjahreszeit zu verleihen. 
 
Frauen unserer Gemeinde, die im  Be-
reich Gottesdienst mitarbeiten, machten 
sich auf den Weg in die Kirchengemein-
de Fredenbeck in Salzgitter, um Entwürfe 
von Altarbehängen dieser Art, die dort in 
einer großen Zahl vorhanden sind, anzu-
schauen.  
 
Wir haben im KV im Vorfeld einen Ent-
wurf ausgewählt, der dem Charakter un-
serer Kreuzesdarstellung in der Ansgari-
Kirche entspricht – dem Thema Auferste-
hung. Denn wir bewegen uns, während 
wir in der Winterkirche Gottesdienste 
feiern, durch die Wochen der Passion auf 
die Auferstehung, auf Ostern zu.  
 
Ein neues Parament, passend zu der Zeit 
des Kirchenjahres, wurde daraufhin für 
uns in Brasilien, in Campo Grande ange-
fertigt. In dieser Initiative werden Frauen 

höheren Geburtstag begangen haben.  Seien Sie herzlich willkommen!                                                             

zu Stickerinnen ausgebildet, und sie be-
kommen Gelegenheit, sich so selbst zu 
ernähren und finanziell auf eigenen Bei-
nen zu stehen.  
„Unser“ Parament bildet in leicht abs-
trakter Form die Frauen am Grabe ab, 
wie das Markus-Evangelium sie be-
schreibt. Dazu wurde in Eigenarbeit noch 
eine Husse genäht und farblich angegli-
chene Stoffe als Altarschmuck ausge-
sucht. Ein Kreuz mit Leuchtern aus Kup-
fer runden dieses Ensemble ab, und wir 
danken allen Gemeindegliedern, die vor 
Jahren unserer Bitte nachkamen, das frei-
willige Kirchgeld für diesen Zweck zu 
spenden. 
 
Die besondere Wirkung unserer 
„Neuanschaffung“ können wir erfahren, 
wenn wir uns in den nächsten Wochen zu 
den Gottesdiensten am Sonntag um 10 
Uhr oder 18 Uhr im Gemeinderaum in 
Wallhöfen treffen! 

Uta Keller 
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Das Jahr 2012 im Überblick 
 

Gottesdienstteilnehmer  5.798 Erwachsene (6.102 in 2011) 
     1.494 Kinder  (1.360 in 2011) 
insgesamt    7.292 Personen  (7.462 in 2011) 
 
Abendmahlsteilnehmer     417 Personen  (   453 in 2011) 
Taufen           16    (     14 in 2011) 
Konfirmierte     21    (     32 in 2011) 
Trauungen               3    (       4 in 2011) 
Beerdigungen          22    (     20 in 2011) 
Kirchenaustritte              3    (       7 in 2011) 
Kircheneintritte/Übertritte     1    (       1 in 2011) 
 
Kollekte    5.608,79 Euro  (6.693,47 Euro) 
Diakonieopfer   1.851,81 Euro  (2.018,56 Euro) 
Brot für die Welt   2.331,61 Euro  (1.964,51 Euro) 
Freiwilliger Kirchenbeitrag 4.270,00 Euro  (4.388,00 Euro) 
 

Mein Name ist Bärbel Fritz. Ich bin 40 Jahre alt 
und verheiratet. Als Patchworkfamilie haben wir 
zusammen 5 Kinder. Als gebürtige Rheinland-
Pfälzerin habe ich meinen Lebensmittelpunkt im 
Jahr 2005 nach Hambergen und 2008 schließlich 
nach Wallhöfen verlagert.  
Beruflich bin ich Angestellte in Teilzeit. Meine 
Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner Fami-
lie und unserem Hund. Außerdem lese ich gerne, 
spiele Theater und gehe zum Linedance.  
Ich freue mich auf die Arbeit mit den Kindern und 
bin froh, ein Teil des Kinderkirchenteams sein zu 
dürfen. 
 

In der neuen Staffel der KinderKirche gibt es tolle Geschichten von Petrus:  
Freitag, den 8.2., 15.2., 22.2., 1.3. und  8.3., immer um 14.30 Uhr im Gemeindehaus. 
 

Neu im KinderKirchenTeam 
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Es ist der schönste Tag im 
Leben von werdenden Eltern 
- der Tag an dem Ihr Kind ge-
boren wird. Alles ist gut; das 
Baby wächst und gedeiht und 
macht allen Freude... oder 
auch nicht. 
Jetzt kommen die ersten Fra-
gen, Veränderungen und Pro-
bleme, mit denen man sich 
vorher so gar nicht konfron-
tiert sah.  
Die Eltern-Kind-Gruppen der 
Kirchengemeinde Wallhöfen 
bieten Eltern mit Ihrem Nachwuchs 
KOSTENLOS und OHNE jede Art der 
Verpflichtung, die Möglichkeit sich sinn-
voll auszutauschen und zu beschäftigen. 
Dabei geht es nicht ´nur  ́um die Bedürf-
nisse der Kinder.  Es gibt Dinge, die kann 
man nur unter Mutti´s fragen oder eben 
beantworten. 
In unseren kindgerechten Räumlickeiten 
im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
Wallhöfen, bieten die Gruppen alles, was 
der Förderung von Eltern + Kind dient, 
z.B.:gemeinsames Singen und Basteln / 
bei gutem Wetter draußen spielen /
gemeinsames Frühstück /anlassbezogene 
Veranstaltungen wie Laternelaufen, Ni-
kolaus-Feier etc. . 
Die Kinder lernen, sich innerhalb der 
Gruppe auch einmal kurz ohne Mama 
oder Papa zu beschäftigen und erfahren 
Konflikte mit anderen Kindern ihres Al-
ters zu lösen. Für die kleinsten Teilneh-
mer ist die Gruppe die erste Gewöhnung 
an Abläufe des Alltags. Um die Gruppe 
mit Freude und Entspanntheit wahrneh-
men zu können, verzichten wir darauf, 
sich jedes Mal an- oder abmelden zu 
müssen. 

Wir freuen uns über jedes Kind mit Ma-
ma oder Papa, dass uns besuchen kom-
men möchte und laden deshalb auch Sie 
ganz rechtherzlich mit Ihrem Nachwuchs 
ein, sich ein Bild von unseren Gruppen 
zu verschaffen und vielleicht sogar neue 
Freundschaften zu knüpfen.  
Für Fragen stehen wir Ihnen als Kurslei-
terinnen natürlich gerne unter den unten 
genannten Telefonnummern zur Verfü-
gung. 
 

Also, bis bald…     Ihre Kursleiterinnen  
 

 

Termine und Kontakte: 

Montag:        
Eltern-Kind-Gruppe 0 - 2 1/2 Jahre  
9.30 Uhr bis 11 Uhr 
Kursleitung:  
Jenny Stelljes (04748-442695) 
 

Donnerstag:    
Eltern-Kind-Gruppe  
2 Jahre - Kindergartenalter 
9.30 Uhr bis 11 Uhr 
Kursleitung:  
Tanja Mehrtens (04793-955723) 
Yvonne Augustin (04793-955948) 

...nicht nur für Kinder wichtig ... 
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27  Freud und Leid 

                                                  

Was bei den Menschen unmöglich ist,  
das ist bei Gott möglich. Lukas 18,27 



   28  Werbung 

 

Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
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Das KirchenCafe  (mit Internet-Zugang) 

im Gemeindehaus in Hambergen ist  
für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12  + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die  Gruppe 55plus 
 

Zukunft(s)gestalten 
 

An jedem letzten Samstag im Monat 
wird um 12 Uhr ein  

Mittagstisch angeboten. 
 

Achten Sie auf Aushänge bzw. auf 
Mitteilungen in der Tagespresse 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung / einen Fahrdienst …? 
Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 
L. Hudalla, Tel. 956939 
M. Kluge, Tel. 953526 
H. Pukies, Tel. 1243 

Kirchen + Kino - Der Filmtipp 

17.2./20.2.-  Barbara 
17.3./20.3. - Nader und Simin 

sonntags 18 Uhr/mittwochs 20.15 Uhr 
Central-Theater OHZ 

Eintritt: 5 € 

Möchten Sie besucht werden? 

Dann melden Sie sich bitte im 
Pfarramt Hambergen (Tel. 95000) 
oder Wallhöfen (Tel. 2127) oder 

bei den Mitgliedern der  
Besuchsdienste. 

 

KinderKirche in Hambergen 
jeweils donnerstags 16 Uhr im Gemein-

dehaus: 21. und  28.2. und  7.3. 
Herzliche Einladung an Kindergarten- 

und Grundschulkinder! 

Wussten Sie schon, dass man unsere  
Gemeinderäume in Hambergen und Wall-
höfen anmieten kann zur Durchführung 

von Familienfeiern? 
Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro 

Hambergen bei Frau Ute Christgau (Tel. 
95000) oder im Kirchenbüro Wallhöfen 
bei Frau Marion Bödeker (Tel. 2127).  

55+ bietet an: 

Besuch der Hundertwasserausstellung 

(mit Führung) in Bremen am 7.2.2013 
Treffen am Bh Oldenbüttel um 9.45 Uhr 
Anmeldung unter Tel. 8321 (R. Heckelen) 

 

34. Deutscher Evangelischer Kirchentag 
„Soviel du brauchst“ (2. Mose 16,18) 

1.-5. Mai in Hamburg 
Infos unter   www.Kirchentag.de 

Herzlichen Dank 

sagt der Kirchenvorstand Wallhöfen 

für die Spenden, die anlässlich der Beerdigung 
von Frau Edeltraut Baake zugunsten des  

Kindergartens Wallhöfen eingegangen sind! 
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31  Treffpunkte 

Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: donnerstags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  
 

Frauen 

Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf: Donnerstag, 21.2.+21.3.,KiGa“ Sonnentau“, 19.30 Uhr 
Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch, 6.2., Mühlengebäude, 15 Uhr   
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 7.2. + 7.3., Heimathaus, 19 Uhr   
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  6.2.+ 6.3.Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch,  27.2.+ 20.3,  Gemeindehaus  19 Uhr  
 

Jugendliche 

Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Donn. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 
 

Kinder 
Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 
 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat , Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“: alle 2 Monate, am letzten Freitag, 14 Uhr 
 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 
Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 
 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an die Pastoren Ulrich Marahrens in Hambergen oder Wolfgang 
Starke in Wallhöfen 
 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 



   32  Adressen + Sprechzeiten 

Hambergen 
 Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
 Renate Heckelen                        Tel.              8321 
 Pastor   Wolfgang Starke (Vakanzvertreter)  Pfarrbezirk I     Tel.             2127 
 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pastor Ulrich Marahrens, Pfarrbezirk II                                 Tel.            95008 
 E-mail:  Ulrich.Marahrens@evlka.de 
 Pfarrsekretärin: Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    T el.           95000 
 Öffnungszeiten:      
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr,  dienstags 15 bis 17  Uhr,      
 donnerstags  16  bis 18 Uhr             Fax             95050 
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              

  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  
Wolfgang Starke                        Tel.               2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin: Marion Bödeker                                             Tel.               2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  
E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.    Tel.         9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Wesermünder Str. 1                  Tel.               8206 
E-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge    Tel.     956770  

 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit  11 Fachdiensten         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                        www.kirche-wallhoefen.de 

 


